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Bereichert Euch !
Ucble Dünste steinen wieder einmal empor .

Seit einigen Tagen beivcgl eine neue Korrup .
tionSasfäre die Gemüter . Man ist durcki die
vielen , mit fast periodischer Pünktlichkeit wie «
derkehrenden Skandale , hervorgerufen durch
die durch den Umsturz . zur Herrschaft gelangte
raffgierige patriotische Bourgeoisie . schon
einigermaßen abgehärtet , dennocli ruft es im -
mer wieder Verblüffung hervor , mir welcher
Unverfrorenheit hier nicht nur wackere Pa¬
trioten . sondern auch Hobe Würdenträger
Staat und Volk als Melkkuh ansehen , die sie
mit Milch und Butter zu versorgen hat . Ten
Grund des neuesten Skandals , der sogar zu
einem schweren Konflikt innerhalb der tschechi-
scheu Koalitionsparteien geführt hat , so dag
der Bestand der Regicrungskoalition nicht un -
erschüttert ist , bildet das S p i r i t u s k a r -
teil . Der Fall übersteigt wirklich das landeS -
übliche Mast von Korruption und ist , etwa mit
Ausnahme irgend eines weit östlich liegenden
Staates in gleicher Schamlosigkeit kaum irgend -
wo anders möglich und denkbar .

Ähren Ausgang nahm die Sache von zwei
tschechischen nationaldemokratischen Preszkötern .
denen — so fastr Herr Dr . Kramaö die Koali -
lionstreuc auf ! — die Ausgabe zugewiesen ist .
den in der Regierungskoalition stehenden tsche¬
chischen Sozialdemokraten giftige Nadelstiche
zu versehen . Aus Anlast eines Artikels des .
bekannten Schriftstellers und Kulturkritikers
F. X. Stilbn über den fünfjährigen Bestand
der Republik , worin er andeutete , dast der -
schiebend KorruplionSasföten von den Koäli -
: ionsparteien verschwiegen werden , um das
Prestige zu wahren , erhoben die erwähnten
Blätter gegen die tschechischen Sozialdeinokra -
icn die freche Beschuldigung , sie hätten aus
dem Tispositionsfond der Geuossenschaft der

Spiritusbrenner für Partei . ' ,wecke zehn Mil -
lionen Kronen erhalten . Das „ Pravo Lidu "
und der Exckutivausschust der tschechischen so-
zialdemokratischcn Partei stellten daraus in

entschiedenster Weise fest , dast diese Bchaup -
tung in allen Teilen erfunden und erlogen sei.
und sie forderten den Präsidenten des Senates .

Herrn Prasek , auf . öffentlich zu erklären , wer
und welche Partei in Wiiklickkeit aus dem

Kornlptionssonds der Spiritusgescllschaft Be -

stcchungsgel ' oer erhalten habe . Schon hier bc -

ginnt das Unerhörte des Falles : in welchem
andern Staate wäre es noch möglich , dast der

Vorsitzende einer Spiriiusgenosienschaft , die

wegen ihrer duulleu Geschäfte mit dein Staat
einen eigenen Reptilienfoi . ds besitzt, mit dem

politisch cinflustreiche Persrmlichkeiten den Ma -
chinationen und Geschäften der Genossenschaft
günstig gestimmt werden sollen . ' das ; , also der

Vorsitzende einer solchen Genossenschaft gleich-
zeitig Präsident des Senats , also einer gesetz¬
gebenden Körperschaft ist . ^Dcm Bestechungs -
sonds flössen im letzten Jahre über 19 Millio¬

nen Kronen zu . die Herr P^aSek allein vcr -
waltete und über deren Verwendüng er trotz
oller Anfragen der Genossenschaftsmitglieder
keinerlei Verrechnung vorlebt , wohl deshalb ,
weil es geheim bleiben sollte , wer aus der

Krippe dieses BcstcchungSfondcs fräst . Auch
auf die wiederholte Aufforderukig der tschechi¬
schen Sozialdemokraten . Namen und Parteien
zu nennen , denen der Herr Scnaispräpdent die
in Rede stehenden Millionen zugewendet habe ,
schwieg er hartnäckig und schweigt noch , wes -
halb die tschechischen Sozialdemokraten drohen ,
nicht länger mit der Partei Dr . Kramaü in
der Koalition zu verbleiben , wenn ihnen für
die schwere Beschuldigung , vom Spiritusfonds
bestochen zu sein , nicht volle Genugtuung zu -
teil werden sollte .

Ter Stein , ins Rollen geraten , ist aber
nachgerade zur Lawine geworden . Das Auf -
sehen, das die Sache in der Oeffentlichkeit er -
regte , hatte zur Folge , dast der seit Jahren
bestehende Spiritusskandal , der schon wieder -
holt seine Schlainmwellcn in der Oeffentlichkeit
zeigte , auch im Budgetausschust des Abgeord -
netenhauses zur Sprache kam , wobei der ,
deutsche Sozialdemokrat Taub und der tsche-

Die Bolschaslerlonferenz an Deutschland
Sofortige Durchführung der MiiUSrloutrolle . — Androhung oou Maßnahmen

im Falle eines Widerstandes .
Paris , 21 . November . Poincare hat als

s Vorsitzender der Botschufterlonserenz heute abend
dem deutschen Geschäftsträger von HLesch zwei
Noten zugeschickt mit dem Ersuchen , sie oer deut¬
schen Regierung zu übermitteln .

In der ersten Note wird der deutschen Bvl

hauptung Erwähnung getan , dast die Wiederauf «
nähme der interalliierten Militärkontrolle die
Schwierigkeiten Deutschlands der -
größer « und zu Zwischenfällen führen würde ,
und erklärt , daß man sich daher fragen müsse , ob
nicht die der Kommission in den Weg gelegten
Hindernisse die von der deutschen Regierung an -
geführten Schwierigkeiten selbst vergrößert lzaben .
Es wird betont , daß die Kommission sich stets de «
müht hat , die Aufgaben den deutschen
Behörden zu erleichtern , und sicherlich
auch weiterhin in diesem Sinne vorgehen . wird .
Zum Schluß heißt es in der ersten Rote :

Da die Alliierten das der Militärkontroll -
kommission und dem Garantieanöschuß für Luft¬
schiffahrt zukommende Recht der Kontrolle aufrecht
erhalten müssen , haben es diese beiden selbst
zu best im men , inwieweit ihre Aufgabe
augenblicklich durchführbar und notwendig er -
scheint . Tie alliierten Regierungen beschlossen ,
daß die M' litärkontrolle und die Ncberwachung
der Luftschiffahrt ohneVerzug anfgenom -
iikii werden müsse , und zwar unter den vcdin -

xungen , die der deutscheu Regierung vom Prii -
sidenten dieser Institution belanntgegeben werden .
Falls ihre Operationen auf den Widerstand ftl -
ten » deutscher Behörde « oder deutscher Staats -
Angehöriger stoßen sollten , behalten sich die Alltier -
ten vor , die Maßnahmen zu ergreifen ,
die sie zur Sicherung der Ausführung des ver -

trage » geeignet erachten .

In der zweite « Note wird «iigeteilt , daß
die Alliierten die Erklärung der deutschen Re¬
gierung , daß sie de « Kronprinz « « durch
ihren Vertreter einen Paß habe zukommen las .
sen , zur Kenntnis nehme « . Die Alliierten
haben ferner von dem Schreiben Kenntnis ge -
» ommen . das am 18 . November der deutsche
Geschäftsträger Peretti della Rocca überreichte ,
worin das Dokument , durch da « der Kronprinz
auf alle Rechte an der Krone Preußens und der
Kaiserkrone verzichtet , enthalten war . Ebenso
wird die Verpflichtung Teutschland «, die Rück -
lehr des Exkaisers nicht z » gestat «
t r n. zur Kenntnis genommen . I « der Note wird
ferner festgestellt , daß Tenlschland dir Bewilli »
gung zur Rückkehr des Kronprinzen erteilt hatte ,
wiewohl e « sich der schweren Komplika «
tionen dies er Rückkehr für seine innere
und äußere Situation Rechenschaft ablegen
mußte .

Unter diesen Umstanden find die Alliierten
genötigf , heißt es zum Schluß der Note , die
deutsche Regierung für die eve « .
tuellen Folgen des Aufenthaltes
des Kronprinzen in Deutschland
verantwortlich zu machen . Sie halten
es für ihre Pflicht , die deutsche Regierung ans die

Gefahren , die dieser Zustand mit sich bringe «!
könnte , aufmerksam zu machen , Gefahren , die im '

gegebenen Fall « die alliierten Mächte zwinge «!
könnten , sich über die Maßnohme » zu einigen , |
die geeignet wären , diesen Gefahre » ; n begegnen .

Der Note ist die Abschrist des vom deutschen
Geschäftsträger an Peretti della Roeeo gerichteten
Schreibens vom 18 . November beigefügt .

Stresemanns SchiMstag .
BoranMtli » heule Gelamtdemiflion des Neichswbinelts . - Die Deutsch -

nationalen liir Stelchstagsaustö ' ung und Einsetzung eines Direltoriums .

Berlin , ' 21. November . ( Eigenbericht . ) Am

heutigen Bußtag ruhte das politische Leben gänz¬
lich. Im Reichstag hielt nur die Deutsche Volks -

Partei eine Sitzung ab . Tic Situativ » ist auch
soweit geklärt , daß es keiner weiteren VerHand -
luug mehr bedarf . In der morgigen Sitzung
wird Ttrcscmann fallen und es fragt sich jept nur ,
was darnach kommen soll . Tie Teutzchnationaleu
und mit ihnen ein großer Teil der Volkspartei ,
verlangt die A u f l ö f u n g d e s R e i ch s t a g e §
und Ersatz der verfassungsmäßigen Regierung
durch ein sogenanntes Direktorium . Ter Reichs¬
präsident hat bisher feine Zustimmung zur
Reichstageaustösnug nicht gegeben , weil Neu¬

wahlen unter den augcnblicklicbeii wirtschaftlichen

und politischen Verhältnissen nur schwer durch -
zuführen sind , im besetzten Gebiet insbcsonders
würden sich dabei di-> größten Schwierigkeiten
ergeben . Es bleibt darnach den Rechtsparteien
nichts anderes übrig , als die politische Verant -

wortnng für die von ihnen befürwortete Politik
zu übernehmen : nachdem sie schon zweimal , zuerst
durch den Weltkrieg und dann durch das Ka -
binett C u n o, das ein verschleiertes
Rcchtskabinctt war . Teutschland in » Un »

glück gestürzt haben , werden sie jetzt Gelegenheit
haben , zu zeigen , ob sie das deutsche Volk auch
retten können . So folgenschwer diese politische
Entwicklung auch werden kann , so scheint doch
jetzt nichts anderes mehr übrig zu bleiben , um

cttMich diese notwendige Klärung zu
schaffen und dem ganzen deutschen Proletariat ; n

zeigen, w o der allen Arbeitern gemeinsame Feind

Für heute abend hatte der Reichskanzler den
Führer der sozialdemokratischen Partei , Genossen
Hermann Müller , zu sich geladen , nnt mit ihm die
politische Lage zu besprechen.

Bayern verlangt die Aenderung der
Weimarer Verladung .

Berlin , 21 . November . Die bayrische Volts -
Partei hat . int Reichstage einen Antrag ringe -
bracht , der von der Neichsregiernng die Vorlage
eines Gesetzentwurfes zur Revision der
Weimarer Reichsvcrfassung in föde¬
ralistischem Sinuc verlangt . Es wird u. a. die
Rücknbcrtrogung der Finanz - und Verkehrehoheit
an die Länder , daL Recht der Landesregierungen ,
die zur Aufrcchterhaltiing der Sicherheit nötigen
Maßnahmen selbständig in Geltung zu erhalten
und über die im Landesgebiete liegende bewaff¬
nete Macht selbständig zu verfügen, ferner da «
Recht der bayrischen Landesregierung auf Mit¬

wirkung bei Ernennung und Abberufung von

Offizieren der Reichswehr gefordert .

Das Manier van den Stteiemann .
Krediten .

Berlin , 21 . November . tEigenbcrichi . ) Um

Stimmung für da « Verbleiben des jetzige » Ka
binettS zu machen , ist vor einige » Tagen offiziell
mitgeteilt worden , baß mir englischen und ameri

lanischcn kapitalistischen Gruppe » „ sehr oussichl »
reiche " Verhandlungen wegen des Abschluffes be -
deutender Währung « , und Nahrungsmiuelsrednc
geführt werden . Wie man jetzt erfahrt , ist diese
Frage noch nicht so weit gediehen . Tiefe Vorhand¬
lungen werden von der Gegenseite bisher mehr
informativ geführt , Anleihen von Swat zn Si - at
kommen vorläufig überhaupt nicht in

Frage .

Eine Arbettsloientnndgebnng :
zwei Tote .

Berlin , 21 . November . Blältcrmcldungcn
aus Breslau zufolge kam es gestern in Liegnitz
zu schweren Zusammenstößen zwischen demo »
stricrendcn Erwerbslosen und Schutzpolizei , bei
denen auch Schüsse gewechselt wurden . Nach den

vorläufigen Feststellungen wurde ein Polizei -
beaintcr und ein Temonstrant getötet .

Mit oder ohne Frankreich .
London , 21 . November . ( . Havas. ) Asquich

erklärte in einer in Paisley in ' Schottland gchal »
icnen Rede . cS müsse eine internationale Konfe »
reu ; zur Prüfung der europäischen Lage cinberu -
sc » werde « , gleichviel , ov sich Frankreich an dieser

Konferenz beteilige oder nicht .

Scharte vvsolition unlerer älter «
reichlichen Venosten gegen Seivel .

Wien , 21 . Nov . lEigenbcrichij . In der Heu -
ügen Sitzung des Nationalrates hat , nachdem der
Bundeskanzler eine politische Rede geHallen

j ckiischc Sozialdemokrat Remc « in eindringlicher
- Weise dieses jchandvolle Kapitel behandelten ,

j Dic Redner haben den Vorhang von der Spi -
rituswirtschaft , wie sie zu Schaden des Staates

und der Konsumenten seit den Tagen des Um -

sturzcs betrieben wird und sie zeigten , in Ivel -

chen schmierigen und gierigen Händen dieser
wichtige Teil der Wirtschaft liegt . Schonungs¬
los enthüllten sie die Schädlichkeit dcö Spiri -
inskartells . das mit Hilfe de » Staates uner -

härtesten Wucher übe und das sich mit - einem

Teil der dem Volks - und Staatsvermögen
entrissenen Millionen bei einflußreichen Per -
sonen Duldung . Stillschweigen und Unter -

stützung erkaufe . Es geht hiebet um eine shste -
matische Bcstehlung der Bevölkerung , bei der

es sich um ungezählte Millionen handelt . In
den letzten vier Jabren wurden den gegossen -
schaftlichen Spirituserzeugern über 360 Mil -

5 lionen zum Präsent gemacht , welche riesige
Summe es ihnen leicht macht , die nötigen Be -

stechungsgelder dem Korruptionssonds zuzu -
führen . Als ein Monstrum ärgster Art wurde

von den Rednern die nach Einstellung der

Tätigkeit der Spiriiuskonunsssioil am . 1 . SeP -
tcniber d. I . erlasicnc Regierungsverordnung .

wie auch die vom Finanzministerium init der

Spiritus - Verwertungsgenossenschast getroffene
Vereinbarung erklärt . Bei der Uebcrnahme der i

vorhandenen Spiritusbestände hat die Ge- 1
nosicnschaft nicht weniger als 60 Millionen

Kronen verdient .

Der Spiritusskandal ist einer von vielen ,

die früher schon in der Oeffentlichkeit Erregung
weckten und er ist gewiß auch nicht der letzte .
Was für armselige Stümper waren die alten

Raubritter gegen die modernen Ritter der In -
dustrie und des Handels ! Sie mußten auf
ihren Felsenschrosfen hausen und lauern , bis

irgend ein Warenzug des Weges zog und muß -
ten . um ein paar Geldbeutel und einige Ballen

Tuch zu ergattern , im Kampf mit den bewaff¬
neten Bcglcitmannen ihr Leben ivagen . Den

neuzeitlichen Raubrittern , die ganz andere

Vermögen von ihren Beuieziiaen heimbringen ,
macht man es bequemer . Die einzige Nnge -
legenheit . der sie ausgesetzt sind , ist der Um -

stand , daß sie einen kleinen Teil der Beute
an jene verteilen müssen , die ihnen bei ihren
Raubzügen die Mauer machen und die Wege
ebnen . Die Ausplünderung wird nicht mehr
mit dein Tode bestraft , sie wird vielmehr im

Rahmen der strengsten „Gesetzlichkeit " geübt .
In der neuen Republik hat das Gelichter sich
verblüffend rasch einzunisten vermocht . Begreif¬
lich daher , daß der genannte tschechische Kultur -
lritikcr F. X. Saida , da er die Verheißungen ,
unter denen die Republik gegründet wurde ,
mit ihren gegenwärtigen tatsächlichen Verhält -
nisscn vergleicht , zu traurigen Folgerungen
kommt , und daß er klagt , die ersten fünf Jahre
der Republik hätten eine wahre Gründcrperiode
bedeutet , deren gehäufter Schmutz nach einem

großen gesellschaftskritischen Romanschriftsteller
rufe , welcher dieser verkommenen und mora

Usdj verfaulten Gesellschaft die Aureole vom

Haupte reiße , einer Bourgeoisie , die reif sei .
daß über sie eine Höllen - Tragikotnödie geschrie¬
ben werde . Der Schmerz des genannten Schrift -
stellers über die Enttäuschung , die er und viele
andere begeisterte Patrioten erlitten , da sie
sehen mußten , wie die Bourgeoisie allen natio¬
nalen Tiraden zum Trotz nur an das eine

dachte : wie sie sich rasch bereichern tonne , ist
nur zu begreiflich . Was aber fehlt , das ist nicht
so sehr ein neuer Dante , der den Pfuhl dich¬
terisch schildert , sondern ein Herkules , der den
Stall ausmistet !



Mit &

; /tone , Genosse Dr . Bauer die 3 : llunq der 2 o-

</l ialdnnrfia . cn zur Regierung klar oc ! rnn -

itcichnrt . Der . ©mtbefftmzler ha: : ' . die

Siegirnina wolle iochfiche 11: hei : irsfu - n und sie
trüntoc . daß die Cwoption iachi . ch mii im « w
tcmmrnnrbt ttc . Bauer « nr :•? drmqcpcnübrr atti

St Scrfcl . tinn . qrr der So - ioldemo - I
Traten in der Ltcbimack ? : , : >rr Gendarmerie !
rnfc in der Verwaltung und tagt : : ^ Glauben fte |
wirklich , daß es mit unserer Edre oernndar wäre . >

. . -. i ihnen ' ctck. ' icki z . mamm» nzuerbnten , während
itdcr unserer Parte genossen be : w. Gendarmerie ,
i - : ein Via : : , bezirkt , da ? ihnen ntac ae ' äUt .
f -"*' afci lauft , s>?x. ipliu : tr : u wirren > Etne
Partei läßt i ? sich • ur dorr , ae ' ellen . daß mar '
He olle Manier w- rbr ? btr ' ttLtcr . . wonach jeder

Sozialdrmokret in du Ldntwirunc mißtrauisch
angcschcn und b-. tpitzcl : wird , wenn ii < sich r. t d>:

r. ehre : : Tann Zolenoe üe sich oder wehren kann ,

totrl - sie sich ur Wetzt ' rpet Genau ' o wie
' i e unsere Genossen : n den Kaser¬

nen , hei der Gendarmerie und in

. er Verwaltung leoar . dein , werden

- ur 2? ich - f keßen. Gin Ihr T"rrn ,
hahrn wir durch die Rezierung eine

die
der

' ~
n

Varianten
ei : Gens .

hock utü : ige Wlßad tunn ertragen tni ' . ssen,
weiter zu tragen , wir nach dem TuKgang
Wa : > n nicht mehr Willen ? sind . Wir w

dem BnndeSk ' Nzler heareiklich tn - chen . daß

HoftaHrt auch eine polt : itch : Todsünde
die

ist .

Ltt ' keo. der SsMy - ^ ? a «dl ' ' a " -

Pndup st, ä' l . November . «Eigenbericht . ) In
Bcaurworrurtg einer Intern ' ' ano : : wegen der

I - . z. rtmi ' t ' wen Propaganda anläßlich de - «4s .

durtstzgek dt ? Prinzen £ ? « > - Hah - durg führte
Verdien cue , a sei nicht tat Inten sie des
Landes geleorn , d: e Kövigifrogr otta # Ia * vt ; u
: nn ? : n To ? Terdronrsterungsoesetz vom Herbste
l ? Ll bcitrht - u reckt und ntusse von jedermann
rrsvektiert werden . Ted bedeute nicht , daß
—i : dersassunqsmäß ' aen Mitteln niest ! für dü Ab¬
end , rnnp dieke ? Grieses aekämpsi werden dürfe .
>. T«» Revolution ? ! : : ? : der ungarischen Rcpubli -
lauer wird aber rro ? d . m sie mit der Verfassung
n: ch : :tr . Widerspruch steht / stnaircchtlich vcnr ' gt .
T . isted ' Er bobc wiederhol : erklär : , daß die

Ernennung Crwf zum Könige den gelte ' den
' taawrech : ' icher . Gt ' eyen ztiwderiouH . Ein Got -

teddienst . wo - ur die Gesundheit T: : o ? gebetet
werde , könne iedock nicht als vropagandistische
läaeiach , gualift - ier : werden . Tugcpcn werde er
de Aufmerkbamkett der Sfotsantvaltschaf » auf

ersanenenen ämalsrechtstch
- - drücke wenden und allen

» . Rrckember 1929 .

K: N i mmche Jsperad spoltttt .
Ca Angriffsslaa gegen die Sazialdemokratea ?

Be lin Ll . November . ( Eigenbericht . ) Wäh ößerriet : nu Gewalt einen bcwafrnrwn . stampf
. die 2 txmskransche Partei die größten heraufbeschwören und ihn in erster Linie gegen

r . nstrenguntzeu macht , um die Arbeiter vor dem die Sozialdemokraten führen wolle . Tie Führer
Hungertod « u retten und bessere wirtschaftliche der Kommunisten haben auch alle Votbcre . iungen
und volni ' ckc Verhältnisse zu schassen , setzen die

'
getroffen , um im Falle der Gefahr nach

Kommunisten mit erhöhtem Nachdruck und um ! Moskau zu flüchten und die von ihnen ver¬
heueren materiellen Mitteln , die ihnen von i fersten Arbeitet den reaktionären Rick -

die rr eilen Blattern
nicht anwendbaren At

er . : r, cht ! ' Personen « gcnüher . die die Hesepe nicht rcspek -
inorst ' fr. trrar . etuschreten . iand auszeichnen . ' Red. ) .

■ : r s i x vier I - o c r. d c i n. Wir können uns
. ' •fr auch nicht gefallen lassen , wes gestern
tn der Hochschulen vorgekommen ist . We » r

d' k - iz »tntet : , die er. der Uv. iorrsitst »e : Her -

breche « de ? öfter : : «der Gewalttätirkeit . de ?
H«»? trirdk,i - iir »che ? » nd « udere Perdrechet : oe-

x - ecer Kader , »ick : eingejperrt » erde » , » err dies
« ck feilt N od eilet ei «ges »errt wer de « Tie A: -

düt ' cr n- lch; anders rrbordrl : werden , als
Söhre jn Vvurgkviste . Wie sind her

y i"-»> v tirtb " ütr
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Besinn der Budgetdebatte
ia ler zedrizea Sitzvaß des «hztardneteadaases .

Prag , 21 . November 1923 . Prvgiammäxta
otng da ? Adaeo : dneaerchau ? o- . -utt : r dtc Aus
• prawe übet den Tiaatsooranschlag für ta Fahr
1924 und das Finenzg - sttz es .

. ' loskau aus gcl ' c' crt werden , ihre iL orb e rei - ' r c rn zu überlassen . Im Fitteress ? der rin -

ungen zum Bürgerkriege fori . Wie her | geleiteten Untersuchung beschränkt sich der koziali .
Sozialdemokratische Pariamrn ' sdicnst " Heu ' e ' stisckie Parlomcmsdiensi vorläufig auf diese Mit - -

. iiincilr , wird in den nächsten T gcn der Nach - eilungen ,
weis erbracht werden , daß die kommunistische j

*

Die deutsche Reaktion «ikl ihre Rache Hude«.
? er ? Mstaoa Zeigvers und Mudregelung repudiikaailcher Staatsfunktionäre .

DreSde » . 21 . November . Wir verlautet , I Dte weitet bekannt wird , hat der Wehrkreis -
der frühere M nisterpräsideut Tr . Zeigner ! lsmmandant gestern nachmittag den TreSdaet

2 * z pathetische Berichterstatter .
Tie Generaidebarte wurde vom ? e -

rianerstaner 2 : o : n ! o eingeleitet . Er führ : an ,
daß er mi : dem Hudactousichuß , mi : Nücksich : da¬
rauf daß er g. nir . io : war , ia Ii Tagen , cn denen
- 1 a : r . . T >; r f . . iarder . da ? V: - d? . : zu oerhsn .
!- ! n. der Ansicht ist . daß dem Vudgetausichuß
ntthi Zeit zur Beratung des Voran -

L' chlagrs zur Verfügung gestellt werden sollte ,
' s war ? einerseits möglich , daß Budget bereits zu

ginn. Tktvbcr zu verhandeln . Denn dies
ober kein gangbarer Weg wäre könnte man in
einem Fahre die Hüls : : d ' ? Budgets ordentlich , die
andere Halst : gekürzt behandeln und im daraus

j . igcndau Jahre um « kehr : verfahren . ? o könnte
das Abo ? ordneten hau s ntckt nur an der stor -
tt kts : de ? Budget - , ' andern auch an feiner Zu
summen ste Ilung stlbit teilnehmen .

urdiicka ctb : ein über da ? abpc
iemttnc Fahr , ir - . a - c? durch die Ereignisse in

Teurschland , durch ' xr Btei &ohdau — wobei er
' 5er bekennen muß . daß der Den be ? Krone

nicht die Höhe , Sie ihr gebührt , im Inland :
erreicht bat — durch die Fortdauer der Wir :

schaftsklne und durch oic ' Gemr. nb - . tvablcr . ge -

2 t . AciW id . Net . ) itgt . baß einer plan -
mäßiger . Bedrückung die deutsch : : : 2 : oa . ? bcamicr .

und Leerer ausgesetzt sind , weil sie ein - Hindarnis

ist . . .. .
heut « nachts auf Veranlassung de » Leipztger

Oberstaatsanwaltes in feiner Waldung verhaftet

warben . Zeiguer wies auf seinen leidenden Zu .
stand hin , aber die Poliznbeamten führten den

chnen erteUten vefehl ans » nd brachten den

Kranken noch nackts mittels Kraftwagens nach

Lehmig , wo er inS Untersnchnngsgesängni « »: »-

gebracht wurde .

» » » S000 » 00 » » » » » » V » » » S ^ 5 d » » » SS « » 00 » » S » « » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « « » « » » » » »

bulgarische Gneuelregierung
' Torten die Verteuerung 30 hi ? 34 Heller

Polizeipräsidenten Renke , der soziaftemokrati .
scher Abgeordneter ist , ferner eine große Anzahl

wherrr Polizeiofsizier «, die meist links stehen , so-

wie sämtlich « Zivilkommisiäre der Regierung bei

der Staatspolizei , die sämtlich « Sozialisten sind ,

ihres Amte » bis auf weitere » enthoben .

' Schritte gegen die

unternehme .

Prasek soll prcchr » .

2 ? r Kommunist Vubnik lagt , daß cm Buda

uich : s geändert werden dürfe , wcsbald die c - C

lang der Opposition eine fchwere ist . Ter geicm :

. stur ? des Staate ? ist gegen die Arbeiterscha '

zur
nn Kilogramm beträgt . Tazu kommt , daß die

böhmischen Noffincricn Gries , und Meblzuckct
fast nur für den Ervort erzeugen und bei dem

Bezüge durch mäbriflde Zuckerfabriken eine wet

me Verteuerung durch die höhere Frack : eintritt ,
' . tfsinadr iHutzucker ) wird sehr wenig , hingegen
icl Würfelzucker erzeugt , bei welchem der Nutzen ,

der Rarf . nerirn ein größerer ist als hei ist ifmcde .
Tie Rohzuckerpreise sind in der letzten Zeit von

bilden für die Umwandlung dieses Nationalitäten - ^ gerichtet und wo es nick : ander ? geht , gebr ' uck

stoates in einen reinen Nationalstaat . Tem beut - ' man Berschweigungsmethoden . Redner fordert . „ . „ „ . ,
»eben Aachnni±e werden unüberwindliche Schmie - daß der Tenatsprösident P r a S c ! endlich die - Kronen 60 - ' . xller eut 3 Kronen 10 -oelt - tr er -

rizketten für dessen Eintritt in den Staatsdienst . Personen , die er bestochen habe , nenne ,

gemach : . Tee rücksichtslose Regterungssystem trifft Es sprechen noch Könnendst tmg . chr . - s. ) und

nickt bloß die deutschen Tiaotsangestellten . son- ! Vahala itsch . agr . ) , worauf die Sitzung geichlozö

höh : worden und hieraus droht eine »eitere Per

bern d : s ganze deutsch ? Boll , da ? § das System
des nchewi ' chen nationalen Gewaltstaatcs ist.

Präsiden ! Tomasek forden den Redner auf ,
sich zu mäßigen und erteil : ihm später einen
C rdnnngsruf .

2r . Stoib ! ( forriahrend ) : Unsere Aufgabe ist
es . diese ? System restlos zu beseitigen , denn dos

gefamte deuriebe Volk steht hinter seinen Beamten .
Tie täglicke Arbeit dieses Systems ist in unserem
Kampfe d ' s beste Agitationsmntel für uns , die
wir nicht nur diesen Smaisvoranschlog , sondern
den ganzen tschechischen Staat ab -
lehne n.

Nach ? r . Nosek lisch , kl. ) spricht

Patzel ld . Na: . . So; . ) : Tie An , wie die
'

at . twortltcheit Leiter de : Sna - sgewal ! mit

ierct : d. : in ' chcn kulturellen Forderungen
springen , sehen war aus dam Verhalten

• Ministers B c ch y r. c im Budgeiausschuß der

aus unsere Klagen ontwor . ete , die deutsche Uni -

ien wurde .

Am » » « AmschW » .
Heute spricht Benetz .

Sine Anfrage Dr . CzechS.

In der gestrigen Sitzung des AußcttcuS -
' chusfei hat Genosse Tr . C z e ch mi : Rücksicht auf
die Verschärfung der außenpolitischen Lage , aus
die mit jedem Tag zunehmende Spannung zwi-
schen Frankreich und England , auf die zwischen
den Ententemöchten schwebenden Behandlungen
übet die Militörkontrolle , sowie auf die Krön -

prin ^nftage , ferner im Hinblick auf die Stellung¬
nahme der Etnen ' . c und der Tfchechosiotvaket zu
allen diesen Fragen und die Gef ' hr von Auswir -

3 hingen dieser Stellungnahme und einer cven >

tucllen Teilnahme der Tschechoslowakei an crwai

gen >S t r a s f a n k t i o n e n, an den Vorsitzenden

teutrung . Genosse Fischer fragt den Minister , dem
alle diese Ta " ' achen bock bekannt sein müssen , wa ?
er zu tun geb- . nft , um fein Versprechen ein » lösen
und wesdalb das Ministerium bisher niefvs un
ternommen bat , um die ungerechtfertigte VreiS »

erhöhung zu verhindern .

Aikmd .

der -
tur -

um -

kennzeichne : sei. Ter Berchterstatte : besprich : 1 verfrtä : ur . v Technik bebe keine Bauvorschläge er »
bann ausführlich die Voranschläge der einzelnen

'
stattet . Wir nchmen an . baß de : Minister falsch

. eefsoriS . Tie Riesenausgaben für da ? Militär informiert w. r , oder ein M '

werden , so sagt - r , sinken , tveil die Arm « aus -
pfruiur sei , was da ? Schulwesen anbelangt ,
so sei es in Böhmen gereeyt und in Schlesien
nähere man sich einem gerechten Verhol ttis . In
Mähren lauen die Teutfehen um 10 . 9 Prozent
mehr Schulen als ihnen gebühr : ? , nnd in der
Slowake , um l . ck Prdzcnr mehr , während bic

Der SpintuSskandal , eine Frage de » Seins
oder Nichtsein » der Koalition . Unter d' . sent
Titel schreib : da - „ Pravo Lidu " unter anderem :
. . Unsere Genossen , tvclche die Zchechostowakisch .
' ozialdemokranzche Arbeiterpartei in den gemein -
amen Beratungen vertreten haben , haben unrer -
hüllt und entschieden zum Ausdruck gebracht . h: ß
die Frage der Gem . tatuung für unsere B - net in
der Frage des Soir tusikandats eine Frage
des weiteren Bestehens oder Nicht »
he stehen ? der bisherigen Koalition
lt . Wenn die naiionaldemokraiisckc Presic die

des außenpolitischen Ausschusses die Forderung
oericht ?: . den - Herrn Außenminister 2r . B e n c ü

Ungarn um
wird nötig

4. 1 Biozcn :
sein , daß

Beschuldigungen . . . . n' cht widerruft , gebietet
i die Ehre unserer Partei , die Mitarbr ' mit der

. ^ 7 -
X. S torte ' dcs Tr . Kramarsck einzustellen . " Sobann

Verwal ' ungssystem . das ^«envolsttte^ Äae Blatt auf die Beschlüsse der Pilsen « ?
den uitbeieholtcntn Nenncu eine ? -JJSttifteiS miß . , dreist

braucht , müssen wir von Grund aus bekämpfen . In
Ter Unicrrichismintster Hai auch gesagt , es wäre |

- iusschux ungesäumt Berich : ? u c sia ic .

ihm am liebsten , wenn wir Teutsehe tagen könn - 1 Bor sitze tibe erklärte , daß er tn ^ttrdi -
ien , daß wir soundsoviel an Steuern aufbringen ^ ung der Ausführungen 2r . Ezeckt ? dem Ersuchen

und daher mit unseren Mitteln unter Schulwesen . ofor : Rechnung tragen und stch mi : dem Außen -
aulv ' uen . Wir baden nichts dagegen . Wir sind minister in Verbindung ^ setzen werde , der um

zu wenig hätten . Es , bereit , feststellen u lassen , wieviel Steuern wir
da ? Abgeordnetenhaus aufbringen und danach unseren Anteil an der

bestimmen . Ade ? bis jetzt
gesetzt werden . tcyettn es . sny vre Mehrheit eine Kontrolle der

gebt Srdinko zu einem allaemeiuen älaarswrrc ' ckast nicht will , well sie eine Kon -

Schvitte irnterttebntc , dann : die Eisenbahn - ! Staatsverwaltung zu bettimn
t a r i f r h c r c l' g c i e tz : werden .

'
scheint es . chtß die Mehrheit

: gebt Srdinko zu einem allgemeine :
• her Sie Tätigten der Republik über

ErnähruttgzschwicrtFteilet : nieder
•c Rechtssicherheit , pie äste mi icke Ttd

die Btrichterstattung im Sinne der erwähn en Aus

fübrungen ersuckt werden wird .

Kreisorgan sanon bin und lagt : „T- : e itanonal -
demokratisch - Partei sieht vor der Dcbl : En : -
weder wird sie die unverantwortliche Heye brer
Journalisten desavouieren . . . . oder sie über »
nimmr d e Verantwortung für die Folgen , welche
notwendigerweise entstehen . Tas wurde klar und
deutlich von uns in Set : Beratungen de ? ttck . ' cko
slowakischen koalierten Parteien gesagt und nie -
mand von den verannvonlichen Politikern der

Im weiteren Verlauf der Tebat ' . e sprach j foalierten Parteien kann im Zweifel darüber sein .
de ? tick mn dem r . ji

Sodann

' lobgelang über Sie Tmigieit de ? Republik über , ' tolle g ; r nicht brauchen kann .
Es seien
gerungen , di ?
. : inf , und Autoritär wieder eingeführt und auch I
dll Wohnungsno ' eilweile beseitig : . Als Haupt - >

Pfeile . Scs Staate ? bezeichnet er Sie Armee
und das Wehrgesep . Zum Schlüsse seiner
Rebe versteigt er sich zu folgender geschmack -
losen Aposiroohierung :

Tschechostowaklsche - ! Loterlana . aar . dn uns
atirn gemeinsam dis : u: io 5a ; K- . öimtne in: : ,
allen ( Laheit tinp ( bimtu bct Natur tttib mit it
gewöhnlichen Schönheiten ! >eschen ! i hat ,
was fehlt dir noch zu deinem GIück e?
T. schcchot ' loit ' akl - chcs Vaterland da ; hu tut » al ' cn
teuer bis ! und das du von einem so inlclligenten
Volk , von gcbildc ' cn und arbeitsamen Vürg - rn
bcivohnt bist , was fehlt dir zu deinem
Glück ? TschechöslowakischeS Volerloitd , da - du
den höchsten Grad poliiifchtr Selbstäiidigteit und
demotraiischcr Freiheit crlarot hast , was fehlt
dir zu deinem Glücke ? Tag noch mehr
Liebe zu deinem Nächsten den Weg in die Herzen
deiner Bürger ohne Uni ' rschied her Nationalität ,
der Konfession und des Siandes finde . Mehr
Liebe , mehr Herzenskuliur ist in allen Sch ' ch en
• xi Nation nötig und weniger Sucht nach
d» m Golde . E- gibt bei uns noch Fäll », für
r . t das Wort Vergl ! ? gilt : „ Wozu verführst du
ri Menschenhetzen , verfluch , durch ihr Str . den
»ach Gold ! " Nu : die Kultur de » Herzens wird
- r bxr . itiun Schichten der Nation den Ma -
» - ■ . - . i,tr . und den Tan ; irre -
$ ■ ' 4 ' tu Gruppen am da ? goldene
' f - Mv betfitülbr : «.

Schwere Beschuldigungen gegen den

Präger bnlgaristesen Gv sandten .

Ter nächste Redner war de ? tschechische

Genosse Tr . H o 111 s ch e r . de ? sich mit dem

- Handelsverträge mit Großbritannien besohle . Er

wies sod - nn daraus hin . baß die Regierung sehr
diel von de ? Erleichterung de ? Reise .

Verkehrs spreche , in der Praxis aber bei der

Paß - und Bisumeneilung Schwierigkeiten mache .

waS unsere Erklärung bedeute : . Ter Standpunkt
der Pilskner Genossen , daß für den Fall , als tiu -
scrcr Panci nickt entsprechende olcrnigiuuitg nnd
feste Garantien für da ? lovole Verhälmis der

klarierten Paneien gegeben werden , nn die Rc
Vision des Verhältnisses unserer Parin zu bei :

dem Anemare auf Taskolov habe der i ^esandtc
ejescr Regierung in Prag sein Amt angetreten
und fei b : . b daraus nach Sofia gefahren , wo er

sin ) zu den Verlretern der bulgarischen Presse
wie folgt äußertet

„ Taelalov wohnt am Smichsv » Schwedisch « Gass«.
Villa BencS , Nr . 8. "

Er wußte also genau die Adresse des Er -

mordetet : , hat sich - aber nach dem Alternat zum
Vertreter der „ Präger Presse " wie folgt
ausgesprochent

. Ich versichere 31 « , daß ich «ich für DaSkalad

»venig interessiere , ich kenne auch seine Adresse
nicht . "

Künstler » und Gelehrten , drc volksbildende Bor - : koalierten Parteien und insbesondere zu den
woge halten wollen , werden dte B fa berwetgert . | Natrot - aldemofrotet ' heranzugehen , ist aucn der

mutzen ^tuch reichsdeuis ien ^ achrnannern, ; Jtantchunkt der Paneiveriretuitg und wider
- ^ -. rrftuettichule tn R e t n d l t tz, dtc »kstchz und war es bereits , bevor noch die Pih ' ctter

vorn Staate ubventwntertwtrd . Bortragc halten ,Bossen öffeirtlich aufgetreten sind . Tie Same
woll ' en , dte Eturetsovennerkc vertveigertt Genosse, ^ in ^ nächsten Tagen bereinigt werden
Tr . Höllischer verlangte , dttß diesen Schikanen
ein Ende gemocht »verde .

Am Scklusse der Sitzung erschien auch Mi¬

nister Tr . B c n c 6. der mitteilte , daß er die

Anfrage Tr Ezecks in der morgigen Sitzung de «

Ausschusses beantworten werde .

Nutte

In der gestrigen
o. uS ' chusies besprach Genosse Fischer die V e t -
teuerung deS Zuckers . Ter ErnährungS -

. minister hat in seiner letzten Rede auf daS be »

^ _ I stimmteste versichert , daß die Regierung eine Er -
T '> Dienst nt fl dchen tn der . zamilie höhung des ZuckerpreiseS im Inland ? nicht zu -

Taslol : s , gegen die der begründete Verdacht gehen wird . Trotzdem ist der Preis um zehn

v ? r rtrrung .

Sitzung des ErnährungS -

schafi in Prag aufgenommen . Redner

forden , daß daS „traurige V. rdikt der Prager
Geschw ? nen gnlgem - cht wird , und daß an eine

Reform der Geschworenengerichte geschritten
wird . " Zum Schluß verlangte er vom Außen -

rend sie jetzt nur fünf Heller für ein Kilogramm
Frachwergütung gewähre »! daraus ergibt sich eine
weitere durchschnittlich « Verteuerung von zehn
bis vierzehn Hellern ! Für GrieS - und Mehlzuckör

. . . , „ „ ist außerdem die Mahlgebühr ohne jeden Gnmd
minister , daß er als Mitglied de « Völkerbundes um zehn Heller erhöht worden, so daß bei diesen

un¬
serer Partei wurde die Zuncherutz ' gegew , baß
es geschahen wird . Wir haben bicher keinen
Grund , dtc Lovaliiät diese ? "Versprechen ? u Ztvei
fel zu ziehen . Wenn dem Ersuchen nicht statigege
ben werden solle , werden wir revidieren ! "
Nach den letzten Worten dieser Notiz , die einen
Schreckschuß für die anderen koalierten Parteien
bedeute » soll , sst zu schließen , daß der Spirini ?
ssandal den Zerfall der Koalllion nickt zur F" ' ae
baben tvird , ob - war er ein Symptom für die
Schwäch « der Koalition und für die Gehässigkeit
ist, mit der sich die einzelnen Parteien gegen -
überstehen .

Der Ausfiaer Zensor , dessen Husarcrstücklcin
schon wiederholt die Aufmerksamkeit aus sich lenk ,
tem hat eben wieder eine seiner glänzenden
Leistungen vollbracht . Er koitsiszierte am Mon¬
tag unser Aussiger Parte : blatt . das . ,Volks -
rechr ' . wegen emer Notiz , die inhaltlich aenau
mit einer Veröffentlichung des „ Aussige : Tag -
blattes " vom Tage zuvor übereinstimmt die
aber unbeanständet geblieben tvar . Es wird not .
wendig sein , die Persolgungswut diese ? Herrn ,
dir sich jn erster Linie gegen die sozialdemokra¬
tische Presse richtet , einmal energisch abzudrehen .
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Tages - NeMeiten .
Brutale MtzSanUlunz eines

Le^rmSiilveus .
Wir berichteten vor einiger Zelt , das , der

Bäckermeister Holley in Oberdorf seinen
Lehrling mißhandelte » nd nach ihn , ein 9Jlcffcr
geworfen habe , weil dieser bei der Nachtarbeit
infolge Nebcrmüdung eingesch ' afen ivar . Dieser
Bäckermeister hat nun in dein Friseur Gustav
Zenker in St o m o t a n einen würdigen Gc -
sinnnngs - und Tatgenossen gefundeit . Nach der
Meldung unseres Komotauer Bruderblattes kam
m den Laden d. ' S Zenker am 17 . November eine
Damenkundschast , die sich eine seltene und schwst -
riqe Frisur anssichrcn lassen wollte . Dem Lehr -
Mädchen Stefanie D. , das die Arbeit aus -
führen mußt «» mißlang die Frisur anfangs , wofür
sie vom - Herrn Zenker in Gegenwart der
Kundschaft ein Kopfstück erhielte . AlS
sich daS Mädchen kurz darauf auf den . Hof hinaus
begab , folgte ihr Zenker dorthin ,

ergriff sie bei den Haaren , zerrt « sie im Hos
herum und schlug ihr dabei unaufhörlich mit
der Hand ins Gesicht . Damit daS Lehrmädchen
nicht um Hilf « rufen könne , hielt er ihr mit der
Hand den Mund zu und riß ihr dabei die
Mundwinkel blutig .

Schließlich gelang es dem Mädchen doch,
Hilfe herbeipirustn , worauf Zenker von ihr ap -
ließ . Daü Lehrmädchen fluchtete auf die Polizei -
Wachstube , wo an ihrem Gesichte noch die Fin --
gerabdrücke von de » Schlägen des
brutalen Lehrmeisters festgestellt
uud mit ihr ein Protokoll ausgenommen wurde .
DaS Lehrmädchen , eine . Halbwaise , ' gab an , daß
sie schon früher von ihrem Lehrherrn lvegen
jeder Kleinigkeit beschimpft und
mißhandelt worden ist . Gegen Zenker wurde
die Polizcianzcigc erstattet .

Kärtchen kann alles . Er kann nicht nur agitie -
ren und propagieren , nicht nur revolutionäre Re¬
den schwingen und flammende und blendende po¬
litische Artikel schreiben ? er verfahr sogar
Feuilleton » nd Theaterkritiken ! . .
Wer ? . . . Nun , kein Geringerer als Karl
Krci bich , der in der letzten Nummer des „ Bor .
wärtS " unter den Strick gegangen ist . wo ans
seiner unvergleichlichen Feder ein sechssfaliiges
Feuilleton über die Prager Aufführung deS
. Hauptmannschc » Dramas „ Forum Hstyer "
praugr . Warum sollte auch er , der . Herrlichste von
allen , der zu Höchstem berufen ist , nickt auch Re -
zcnfentendicnstc versehen können ? Zumal er doch
die Spruche meistert wie nur einer ! Karlchen
außen sich höchst zufrieden über Stück und Auf -
juhrung : „ . . . . es mar ein prächtig
Spiel . . . " Man beachte , wie KreMch so wie
' . oeiland Goethe und Schiller durch vornehmen
Bericht auf die Endung des EigenschaftStvortcs
seine Sprache zu einer wahrhaft klassische» macht !
Und wie zu » i Beispiel der Kreibich - Stil in sols
gendenl Satze federr : Herr Pitschau zeigte einen
. Horton Geyer , „ w i e mau ihn s i ch n u r v o r -
« rellen kann " ! Da wird loobl keiner fragen :
„ Wie kommt Karl unter die Feuiiilctonistcn ?"
Ist er doch ein prächtig Genie und ein Tousend -
sassa , wie man ihn sich nur vorstellen kann !

Schmutzige Mittel . In welcher Weise gegen
die Konsumvereine angekämpft wird , dafür liefert
im - 5 den Beweis eine Notiz in der letzten Nummer
der . Kvnsimlgenossenschasl ", in der es heißt :
„ Herr Stefan Fink , ein Kaufmann aus G ü n-
tersdorf bei Tcisck ) cn, offerierte persönlich
einem unserer Konsunwcreine Wetzsteine ( söge-

Vater Eoriot . «

Bon Honorä de Balzac .

. .
Ter Dämon zog drei Bar . kbillete aus

seiner Brieftasche und lieh sie " or Eug . nS
Augen spielen . Engen war in einer furchtb " . «»
Lage . Dem Marquis d' Adjuda und dem Grafen
» on Trailer war er auf Ehrenwort hundert
Louis schuldig . Er hatte sie uichr und wagte nicht ,
zu Frau von Bestand zu gehen , wo er erwartet
tvnrde . Es war einer jener zwanglosen Abcr . be ,
an denen Tee » nd kleine Kuchen gereicht werden ,
doch konnte man dabei im Handumdrehen sechs¬
tausend Franken beim Whist verliere ».

„ Herr Bautrin, " sagte Engen und versuchte
vergebens sein krampchaste « Zittern zu unter -
drücken , „ Sie werden begreifen , daß es mir nach
Ihren Bekenntnissen unmöglich ist , Bcrpslich
lungen Ihnen gegenüber einzugehen . "

„ Nun , ich yätie bedauert , wenn Sie anders
gesprochen hätten, " fuhr der . Bersncher fort .
- Sic sind ein schöner , zartsühstnvor junger
Mann , stolz wie ein Löwe und sanft wie ein
junge « Mädchen . Sie wären eine prachtvolle
Beute für den Teufel . Ick liebe sunge Leute
dieser Art . Noch zwei oder drei hochpolitische Er -
wagungen . und Sie werden die Welt sehen tvie
>ie »st. Wenn der überlegene Mensch ein ll >ncs
tugendhaftes Schauspiel ausgeführt hat . so .
riihtgt er fem Gewissen , und die Narren aus dem
Parterre klatschen donnord Beifall . Nach wenigen
Tag ? » werden S . e ans mich höre ». Wenn Sie
wem Schüler werden wollen , so werden Sie tlleü
erreichen . Ihre Wünsche werde » auf der Siellei
erfüllt werden . ? b es um Ehre , um Geld oder um
Weiber oinec . Die gesamte zivilisierte Welt
konnte Ahnen als Götterspeise serviert forden .
Tic wären unser Ben,ig , unser Benjamin ,
wir würden uns mit Freuden für Sie um -
bringen . Alles , was Ihnen als Hindernis er¬
schiene , würde auf der Stoffe beseitigt werden .
«• Beim Sie Ihre Skrupeln behalten , so halten

iCizUAtwInl, '

nannte Güntersdorser Wetzstein «) und Sensen .
Der Geschäftsführer dieses Kvnsmnvere ' ncs lehnte
eine » Kauf von Herrn Fink ab , mit dem Hinweise
darauf , daß die Großcinlalifsgescllsckast die glci -
che » Marlen zu einem vier billigeren
Preise offeriere . Herr Fink hatte die Keckheit ,
daraufhin zu erklären : „ Nun , wenn Sie nicht
kaufe » wollen , dann werde ick mich an die Zei¬
tung wenden ! " Und aus Mm darüber , daß er
mit seiner teueren Ware den Konsumverein nicht
hineinlegen konnte , schrieb Stefan Fink einen
s ch m u tz i g e n Ii n d g e h ä s s l g e n Artikel
gegen den Konsumverein . Um die
Aufnahme dieses Artikel « in den Zeitungen zu er -
Wirkers , g>ib Herr Stefan Fink gleichzeitig
« i n I n s e r a t der betreffenden Zeitung für
den Preis von Kr . 30 . — und knüpfte daran fol -
gende schriftlich festgesetzte Bedingung : „Selbst -
verständlich darf dieses Inserat auf meine Rech -
mmg nur dann eingeschalict tverde », wenn gleich -
zeitig in derselben Nummer Ihres Blattes auch
der eingesandte Artikel ( das Nkiv der Schmntz -
ortikcl gegen den Konsumverein ) veröffentlicht
wird . " Und rot unterstrichen wird noch ange -
fügt : „ AcndenlUjren int beiligenden Artikel sind
nicht gestattet ! " Smveit wir erfuhren , fft die in
Prag erscheinende Zeitung „ Deutsche Land -
Post " , der in Bodenbach erscheinende natwna !
sozialistische „ BoliS freund " und das Kam -
nitzer „ Wochenblatt " schmutzig genug gr
wescir , den Originalanikel des Herrn Stefan
Fink aufzunehmen und sich für Kit 30 . — zugun¬
sten des Herrn Stefan Fink und gegen den Kon -
sumvemin zu prostituieren . "

Genosse Professor M. «mdramowlisch , ein
bekannter russischer Soziologe , hält am Freitag ,
den 23 . ds . , als Gast der Urania und der Btt -
dnngsstelle der Prager Ortsgruppe des Verbandes
der Bank - und Spartasscnbeamten einen Bortrag
über „ Die Problem « der Kultur " . ( Genosse
Ambramowitsch war nach der Revolution des
Jahres 1917 in Rußland Professor für Soziolo -
gic und Geschichte des ' Sozialismus an einer
russischen Lehrerbildungsanstalt und hat in Ruß
lond zahlreickie Borträg « über soziologische The -
mcn gehalten . Später Ivar et in Deutschland
tätig und Ku auch dort in den Ortsgruppen der
Gktoerff chatten als Bortragender gewirkt . Er
hat eine Reibe soziologischer Schriften und Stu¬
dien geschrieben , welche ihn als einen eigenartigen
Deister erkennen Waffen , der all « theoretisch?»
Probleme sowie alle Problem « der politischen
Praxis von der besonderen soziologisch »! » Seite
zu erfassen sucht und dadurch vielfach zu neuen
und eigenartigen Erkenntnissen gelangt ist. Un¬
sere » Lesern ist Genosse Ambramowitsch ans Ar -
tikeln bekannt . Der Besuch des Bortrages Wird
sicherlich für jeden lohnend sein .

Jede Woche ein Eisendahnunfall . Die Pil -
sener Staate bahndirektion teilt mit : Am 20 . No¬
vember stieß bei Ausfahrt des Zuges Nr . 1K aus
Pilsen ^Hauptbahnhof die Maschine dieses Zuges
mii der Maschine des Zug. ' s Nr . 4 zusammen .
Tie Maschinen wurden unerheblich beschädigt ,
verletzt wurde niemand . Der ' Verkehr wurde
nicht unterbrochen . Die Ursache de « Unfalles
tvird untersucht .

Kilometergutschein «. In der „ Frankfurter
Zeitung " lesen wir : Der Uebergang auch der
Reichsbahn zur G o l d m a r l r « ch n u » g
mi : je nach dem Tollarstand wechselnden Papier -
markntnltiplikatoren bedeutet natürlich für viele
Menschen eine weitere Einschränkung der Reise- -
Möglichkeit . Das trifft ganz besonders hart die -
icnigc ». die stdigiich in Pap ' crnmrk dezchst wer -
den . Das soll sich ja nun ändern ? nichtsdesto -
weniger möchten wir eine uns zugegangene Anrc -

gnng wiedergeben , die uns auch ans anderen

Sic mich für einen ruchlosen Bösewicht ? Nun ,
jemand , der nicht weiger rechtschaffen war als
Tie , . Herr von Turenne , mackte seine Ge' chäft »
che » mit Räubern , obnc sich dadurch für loinpro -
mittiert zu tzalten . Sic wollen mir nicht ver -
Pflichtet sein, »vi «? Daran wollen wir es nicht
scheitern lassen, " sagte Bautrin mit leisem Lä -
cheln . „ Nehmen Sic die Lappen nur und ' etzen
Sie quer auf dies Formular : Gültig für drei -
tausendsünfhundert Franken , zahlbar in einem
Jahr . Datum und Namen . Tie Zinsen sind h« ch
genug um Ihnen Ihre Skrupel zu nehmen : Sie
können mich einen Juden schimpfen und sind je -
der Dankbarkeit quitt . Ich gestatte Ihnen , mich
heute z » verachten , da ich überzeugt bin , daß Sic
mich später lieben werden . Sie werden in mir
:cnc ungeheuren Abgründe entdecken , die die
Narren Lasier nennen , aber Sie werden mich nie
feige oder undankbar finden . Genug , ich bin we¬
der ein Bauer , noch ein Läufer aus dem totivch
breit , sondern ein Turm , mein Kleiner . "

„ Was sind Sie für ein Mensch ? " rief
Eugen erregt ? „ Sie sind geschaffen , um mich zu
quälen . "

„ O nein ich bin ein guter Teufel , der ruhig
in den Treck wi' l , damit Sic »citlkbens davor be¬
wahrt bleiben . Sie fragen sich: warum dieses
Opfer ? Nun , ich werde es Ihnen eines Tages
ganz leise ins Ohr flüstern . Ich - - habe Sie das
erstemal überrascht , als ich Ihnen das Glocken -
spiel der sozialen Ordnung und das Räderwerk
der Maschine aufgedeckt habe . Ihr erster Ickret -
ken wird vergehen tvie der deS Soldaten auf dem
Schlechtste, , und Sie werden sich daran - ge -
wühlten , die Menschen als Soldaten zu betrach -
tcn , bereit , für jene zu sterben , die sich selbst zum
König salben . Die Zeiten haben sich geändert .
Früher bat man einem tapfern Kerl gesagt :
Hier sind hundert Taler . mach Hern S undso

kalt ' , dann hat man sich ruhig zu Tisch gesetzt ,
da jemand im Schatten gm Wacht hielt . Heute
schlage ich Ihnen ein großes Vermöge » vor . das

Ihnen für ein bloßes Kopfnicken , das Sic in
keiner Weise kompromittiert . zufallen soll» und

Gründen der Prüfung wert scheint . Sie denkt
an den Menselten , d- «r z. B. ein « Ferienreise
machen , zu Weihnachten seine Angehörigen oesn -
che » möchte , aber — immer unter der Boraus -
setzimg der Fortdauer tvertuitbeständigen Geldes
— dann incht über die erforderlichen Popicrniarf -
beträge verfügen wird , weil das Erspart « immer
wieder der Entwertung anheimgefallen ist. Er
schlägt nun vor , daß ähnlich tvie ander « Unter¬

nehmungen mit ihrer Ware es tun , die Reichs -
bahn Kiloinelergntfchcine , gestaffelt ab
100 Kilometer , einführe , was dem Einzelnen die

Mögi ' . chkeir gäbe , sich nach und nach die crsorder -
liche Kilometerzahl zu beschaffen . Gegen diesen
Borschlag mag manche « eilige wendet werden kön¬
nen : in so schwierigen Uebergangszeite » aber wird
auch die Eisenbahn alles tun müssen , den Berkehr
möglichst zu erleichtern .

Modern « Methoden der Genossenschastlichkeit .
In England haben mehrere große Konsumvereine
eigene Ge sc l l s chas i sa u t o S mit 14 bis
32 Sitzplätzen angeschafft , ans welch « » gemeinsame
Ausflüge und Exkursionen der Mitglieder vor .

gentium « « werden . Den Beginn machte nach der

. Konsumgenossenschaft " der . Konsumverein in

Birmingham , welcher mit seinen zwei Ge -

sellschaftsantoS im Jahre 1921 191 Ausflüge bzw.
Exkursionen und im Jahre 1922 23! ) Ausflüge
und Exkursionen unternommen hat . Teilnehmer
dieser t )tosellschaftsfahrtcn sind zum größten Teile

Genossenschafter , aber auch ' Mitglieder befreunde ,
tcr Korporationen . Diese gesellschaftlichen Auto -

sahnen vermitteln den GcnoffcnsckfaftSiititgltodcrn
nicht nur die Möglichkeit , Sonnt . ' gc oder Feier -
tage auf billige Weise gesellig in der Natur zn
verbringen , sondern heben auch sehr den genossen¬
schaftlichen Geist der Mitglieder untereinander
und der ( ÄcnossenschaftSlcitung gegenüber . Die
von den Konsulnvereinen angeschafften An tos
stamme » nunmehr fast ausschließlich aus der
A u t om o d i lsa dri k der englischen Groß -
cinlanfsgestllschaft in Manchester .

Die Grazer Radaustudenten blasen zum
Rückzug. Die Dienstag abends an der Grazer
Universität stottgefundenc Versammlung der
deutschvölkischcn Studenten » ahm einen von der
Stitdentenkamiiicr gestellten ' Antrag an , in dem es
heißt : In Anbetracht der Zusicherung der de ' den
Rektoren , daß die in der Angelegenheit Dr . De
Er . inis ausfindig gemachten Schuldigen der

schärfste » Bestrafung zugeführt werden , beschließt
die Stttdentenversammlnitg vorläufig von
den Abwehrmaßnahmen abzusehen ,
die unter dem zwingenden Drucke der Verhältnisse
ergriffen worden waren . Ein Zusatzantrag , die

jüdischen Hörer nur als geduldete (!)
Gäste anzusehen , fand ebenfalls Annahme .

Wieder ein Todessturz bei akrobatischen
Fliegerkunststücken . Aus Olntitv wird vom 21 .
d. M. gemeldet : Gestern vormittag stürzte der

Untcroffizier - Pilvl Kablet vom zweiten Flie¬
ger - Regiment in Olmütz mit seinem Flugzeuge
Type „ Spad " über Ro/ . nau ab . Er führte
akrobatische K n n st st ü ck c in einer Höhe
von etwa 300 Metern aus . Das Flugzeug zcr -
schcllrc und der Pilot blieb tot auf dem

Platz « liegen . Da « Flugzeug fiel direkt ans den
Roititatter Friedhof .

Für die Abschaffung der Paßvisa . Die deutschst . - ,
schrivbene Regierungsblatt »te ' dit : Im Sinnt der

Regierungsverordnung vom Sä. Oktober 1923 be¬

schäftigen sich die koinpetenleii Stellen mit tve tcr . ii

Erleichterungen aus dem Gebiet « des R isepaß -
wesenS , von denen die mit 1. November in Kraft
getretene Abschaffung d: r Älsumpflicht zwischen der

Tschechotjovickei , »td Frankreich , bezichtinaswetse
Algier als erste zu verzeichnen ist . Als ein Novum

Sie zögern . Das Jahrhundert ist tveich gewor¬
den . " Ettgcn unterschrieb den Wechsel und steckte
die Scheine ein .

„ Nun . wir wollen einmal vernünftig zu
samincn sprechen, " julir Bautrin fort . „ In

einigen Monaten will ich nach Amerika gehen , um
meinen Tabak zn pflanzen . Ick tverde Ihnen
Freundschaftszigarren schicken. Wenn ich reich
werde , will ich Ihnecn helfen . Wenn ick keine
Kinder habe ( was sehr walirsckjeinlich ist , ielt habe

nicht die Absicht , mich durch Sprößlinge sortzn
pflanzen ) , so tvill ich Ihnen mein Vermögen
binterlässen . Heißt das jemandes Freund sein ?
Ich Hab Sie wirklich gern . Ich habe die Leiden -

' rttost , mich für einen anderen ut opfern . Ich
habe es bereits getan . Seyen Sie , ich lebe in

einer höheren Sptzäre als die meisten Menschen .
Handlungen erscheinen mir nur als Mittel , ich

sehe da » Ziel . Was bedeutet mir ein Menschen -
leben ? Soviel " — er schnalzte verächtlich mit
den Fingern . „ Ein Mensch ist alles oder nichts .
Er ist weniger als nichts , wenn er Poirct heißt :
man kann ihn tvie eine Wanze zertreten ; er ist
platt und stinkt . Ader ein Mensch ist ein Gott ,
wenn er Ihnen gleicht ; dann ist er nicht ein mit

Haut und Fleisch überzogenes Skelett , sondern
ein Instrument , in dem die schönsten Empsin -
düngen vibrieren . Ich bestehe nur aus Empsin -
düngen . Ist eine Empfindung nickt eine Welt ,
in einen Gedanken eingeschlossen ? Sehen Sie sich
Vater Goriot an : für ihn sind seine beiden

Töchter die ganze Welt , sie sind der Faden , der

ihn durch die Schöpfung leitet . Nun , für mich ,
und ich kenne die Welt in ihren Höhen und

Tiefe », gibt es nur ein wahres Gefühl : die

Freundschaft von Mann zn Mann . Pierre und

Iaffier , daß ist meine Leidenschast - Ich kenne das

. gerettete ' Venedig ' auswendig . Sind Sie vi «!

Menschen begegnet , die soviel Haare auf den

Zähnen haben , daß sie mitgehen , wenn ein
Freund zn ihnen sagt : ,K mm , wir wollen einen

Menschen begraben ! ' ohne ihm eine Frage zn
stellen und ihn mit Moral zu quälen ? Ich hab ' S

getan . Das würde ich nicht jedem aus die Nase

Seit « 3.

im Paßwesen wird gegenwärtig die. Herausgabe von
besonderen M i n i st e r i a l p ä s s e n vorbereitet ,
die bei Dienstreisen der Staatsbeamten ins
Ausland ausgestelli werden sollen . Die neuen Pässe
werden durch ihre Form von den diplomatischen
Pässen ans den ersten Blick zu unterscheiden sein und
bezwecken eine Erleichterung bei Dienst -
reisen der Staatsbeamten in da « Ausland . Auw
in der Frage des PagvisumS wurden Schritte
eingeleitet , um die B i s n ni p f 1 i ch t im Verkehre
mit anderen Staaten nach Möglichkeit zu besei¬
tige » . Gegenwärtig sind Bcryan- dltingcit mit der
S ch >v e iItalien mid R u in ä n i e n im
Gange , die die Abschaffung der gegenseitigen Visum ,
i ' stimt zum Ziele baden , wie es bereits im Verkehre '

mir Frankreich geschab . An eine gänzliche EH' -
schaffii ng der Reisepässe ist jedoch gegen -
wärtig schon aus dem Gruiede nicht zu denken ,
weil die Pagpflicht in den übrigen Staaten eben «
all « besteht . Eine Abschaffung de « Reisepasses in der
Republik hätte auch keinen Zweck , da der Ausenthalt
oder die Durchreise in den einzelnen Staaten an den
Reisepaß gebunden lind .

Im MolorretsewNW » um vi « W« tt . In Wien
fft jetzt der Konteradmirat John Weston , ein
Bure , eingetroffen . Er fft mit seiner Familie 1921
nach Amerika übersiedelt . Dort ließ er sich « inen
Motorreisewagen bauen . Mit diesem Wagen fft er
bereits durch ganz Nord - und Südamerika gefahren .
Von Südamerika kam er nach England , durchzog
England und Schottland und ist dann über Belgien ,
Frankreich , Italien , Dalmatien , Griechenland , Ru -
mänicn und Ungarn nach Oesterreich gekommen .
In Wien will er poei Wochen bleiben und dann
nach Deutschland Weiterreisen .

Wildwest in JnD »lstM . In ein Haus in In -
golstadt drang ein junger Mann , ver schon wieder¬
holt gedroht hatte , die Pflegetochter des Hausbc . -
sipcr « zu erschießen , mit dem Revolver in der Hand
ein . Zwar gelang es nach hartem Ringen , ihm die
Waffe zu entringen , aber der Eindringling verbar -
rikadierte sich in dem Zimmer , in dem er Schränke ,
Tische , Nachlkästchen vor die Türen stellt «. Dann
schlug er Spiegel , Gläser und eine Waschgarnitor
in Trümmer . Ingvffchen fanden sich viele Nachbarn
mit Sense , Beil und ähnlichen Gegenständen be¬
waffnet , ein , «in Hilst zu leisten ; auch Hilst der

Bahnhosschuvmannschasi traf ein . Es gelang , den
wütenden Burschen , einen 21jährigen Maurer
Andreas P f l : c g c r, zu fesseln .

Pariser Volkswohnungen . Aus Paris wird
peschrieben : Ab 1. Jänner werden weitere vier -
hundert städtische Bolkswrhnuiig . sbauten der B »
ttiltzung übergeben werden . Der Mietpreis beträgt
800 bis 900 Franken jährlich . Kinderreiche Familien
haben Anspruch auf Ermäßigung , die bei Kriegs -
teilnehmern bis zu fünfzig Prozem betragen kann .
Es Hondell sich nm Einstmilienhiiustr mit je drxi
bis vier Zimmern . ( Ein franz . Franken gilt beute

ungesähr 1. 80 Kronen . )
Bon der Dienstgeborin in d « n Xold «etriewa .

Die Wiener „ Aubeiter - Zeitung " meldet : Wir brach -
ten Dienstag eine Meldung der Polizeidireltion ,
wonach sich die achtzehnjährig « Hausge -
h i l f i n Marie R. in ihrem Dienstort , Millergasse
Nr . 4«?. aus einem Fenster h e r a b g «st ü r , t

und . getötet hat . DaS junge Mädchen soll sick,
das Leben genommen haben , weil sie von ihrer
Dienstgebcrin , der Hofrätin Schwammberg ,
schlecht behandelt wurde . Wie wir erfahren ,
scheint sich diese Annahm « tatsächlich zu b e sl ä t i •

g c n. Tie Hofrätin Schwammberg , eine chrfftlich -
soziale Tarn « natürlich , ist ein Schreck s ii r
alle Hausgehilfinnen . Sie nimmt Mäd -
chen besonders gern in ihren Dienst , wenn sie groß «.
Ansräumarbciien hat . Bei schmaler Kost und knap¬
pem Lohn muß sich die Hausgehilfin vom frühesten
Morgen bis spät in die Nacht hinein rackern . Dir

saubere Hofrätin beutet aber die Hatisgehilsinnen

binden . Aber ich halte Sie für einen überlegenen
Menschen , Ihnen kann matt altes sagen , Sie ver
stehen es . Sie werden nicht lange in den Niede¬

rungen herumtorkeln , wo die Knirpse leben ,
deren es allzu viele gibt . Co , daß wäre gesagt .
Sic werden heiraten . Wir wollen unsere Waffen
schmieden . Tie meine ist ans Eisen und stumpft
nicht ab . "

Bautrin verschwand , ohne die Antwort des
Studenten abzuwarten . Er schien das Geheimnis
der kleinen Widerstände zu kennen , der Kämpfe ,
mit denen die Menschen vor sich selbst groß tun .
und die ihnen ein willkommenes Tcckniäntelchcn
für ihre niedrigen Handlungen sind .

„ Und wenn er sich auf den Kops stellt ,
Biet . - ritte Taillefer werde ich nicht heiraten ! "
sagte ich Eugen .

Rastignac versuchte das innere Fieber zu
übertvindeu , das die Borstellung in ihm erzeugte ,
einen Pakt mit diesem Mann geschlossen zn
haben , vor dem ihm graut « , der ihn aber durch
seinen Zynismus und die Kühnheit , mit der er
die Gesellschaft zn erwürgen bereit war , impo -
nierte . Dann zog er sich nm , ließ einen Wagen
kommen » nd fuhr zn Frau von Restaud . Seit

einigelt Tagen hatte sich diese Fran um de »
jungen Studenten , der mit jedem Tage festeren
Fuß in der vornehmen Gesellschaft faßte und
eines gefährlich werden könnte , sehr bemüht . Er

bezahlte seilte Schulden bei deTrailleS und d ' Ad -

juoa , verbrachte einen Teil der Nacht am Spiel -
tisch und holte all seine Verluste wieder ein .

Abergläubisch wie dte meisten Menschen , vor
denen das Leben offen liegt , und die mehr oder
weniger Fatalisten sind , betrachtete er sein Glück
als Belohnung des Himmels für seine Bereit¬

schaft , auf dem geraden Weg zn bleiben . Am

nächsten Morgen deeilte er sich, Bautrin zn fra¬
gen , ob er noch seinen Wechsel habe . Auf dessen
zustimmende Antwort gab er ihm die dreitausend
Franken wieder und trug seine Freude darüber

ganz unverhohlen zur Schau .

täMeftuofl folgt . )
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nicht nur schamlos a »s . sondern beschimpf » sie . ml

daS niederträchtigste . Es wird sogar erzählt , iß

sie tätlich gegen die Hausgehilfinnen wird . Dw

unglückliche Marie R. beschwerte sich in den letzten

Tagen bei einer Geschäftsfrau über ihre Dieustgeoe «
rin und sagte , sie habe das Lebe » satt . Die Frau
redet « ihr solch « Gedanken a » S mtö wies sie an jte

Belli,ei . Tai Mädchen sott sich min tatsächlich an

einen Sicherheltswachebeamten gewendet haben , der

sie dann ausforderte , am nächsten Tag aus das Wach

zimmer zu gehen , wo ihr Hilfe zuteil werde . DaS

snnge , unerfahrene Geschöpf meinte nun ofscnhar
irrtümlich , daß sich ihrer niemand ernsthast anneh .
mcn wolle , und ging in ihrer Berzwciftunz aus den

Boden des Hauses und stürzte sich in den Hof

hinunter .

Di « erste Verhaftung i « der Luft . Aus New

jjork wird gemeldet : Ein Luftpolizist hat in Akron

( Ohio ) zwei Bürger der Stadt im Neroplan der -

folgt , stc zur Landung gezwungen und sie protokol¬

liert , weil sie entgegen einer jüngsten Verordnung
der Stadtverwaltung die Stadt mit ihren Flngzcu -

gen überflogen haben . Ee ist das erste Mal , daß
eine Verhaftung in der Luft wegen Verletzung der

Suftslugvorschriflcn stattfindet .

Die Elektrifizierung »er Slowakei . Tic Wasser ,

kräste der Slowakei repräsentiere » 750 . 000 , die Kor .

patborußlands 250 . 000 Pfcrdckräftc . Für die Staats -

Eisenwerke in Zvolna - Brez wird seht ein Eick ,

trizitätiwcrk errichtet . In der Nähe von Zvolna

Brez werden weitere Elektrizitätswerke errichtet , die

im lammenden Frühjahr bereits fertiggestellt wer -

den sollen . Fürs erste wird die Wasserkraft der

Vag ausgenützt werden . Das größte ElektrizitäiS -
werk der Slowakei wird beim Flusse Hernad aufgc .

stellt werden . Diese Zentrale wird imstande sein ,

jährlich 17 Millionen Kilowattstunden zu erzeugen .

Eineinviertel Milltetrden Ken « « deroaucht !
Der Gcsamterlöö für Tobakftchrikate in der Tschc -

chofiotvalei betrug in den ersten neun Monaten d.

F. 1. 250 . 820 . 083 K. In dieser Zeit wurden

276,289 . 000 Zigarren . 5. 906,208 . 000 Zigaretten ,
J +3J20Ö Kilogramm Zigaretlcntabak , 6,508 . 000 Kilo ,

gmmm Pfeifentabak und 58 . 992 Kilogramm

Schnupftabak verkauft und damit wohl auch ionsu -
miert . Der GcsamtcrlöS ist gegenüber dem de »

Vorjahres um mehr als ( W. 000 K gesunken , waS

hauptsächlich aus den verminderten Konsum von

Zigarettenkaba ? und Zigarren zurückgeführt wird .

Bch » utend gestiegen ist der Konsum an Zigaretten ,
drS Pfeifentabaks rmd der Absatz von Tabakstaub
und Eztratt .

Dhe Henabsetzung der HoOtMmrchveis » . Am

Samstag wurde in ciner Enquete im Unterrichts «
Ministerium ein Vermittlungsantrag d « S Hotel »
insmckwrS angenommen , daß in der Zeit vom

1. Dezember 1928 bis 81. Mai 1924 die Hotelzim -
merprcüe in Prag und den großen Industriezentren
um 20 Prozent gegenüber den Preisen , die von der

kompetenten Behörde im ersten Hetkbiohr 1922 ge¬
nehmigt wurden , herabgesetzt werden sollen . Hotel
zünmcr bis zun » Preise von 9 X unterliegen nicht

der Ermäßigung , von 9 bi « IL X unterliegen J «
einer Ermäßigung von zehn Prozent , soweit tSj ' im
um Provinzstädte handelt , und von 12 X austvärt !
beträgt die Ermäßigung 20 Prozent . Diese Preise
werben von der politischen Landesverwaltung vcr

öffentlich : und in den einzelnen politischen Bezirken
von der politischen Bczirksverwalwng festgesetzt.
Der Preis versteht sich für einen 24s,findigen Auf
enthalt ; er muß im Zimmer auSgehänß : sein . Für
ein zwcibettigeS Zimmer ist ein um 50 Prozent

höherer Betrag olS der eines einbettigen derselben
. Kategorie festgesetzt . Die Derbiiligiing der BAe » ch >

trung und der Heizung muß der Kalilenprclöhcrab ^

' etzuitg und der Vcrbillignng des elektrischen Stro .

mes entsprechen .

Vesser Chrsvil .
Ein Antrag « >f Herabsetzung der SttatzenbahnSarifr .

Ter RathauSklub der tschechischen Sozialdemo «
traten beschloß in seiner dienSIägigcn Sitzung , den

Antrag zu stellen , daß die Fahrpreis « aus der Pra «
gcr Straßenbahn von 1. 20 aus 1 X und die Arbei
» « karten und Kinderkarle » ans 50 1» ermäßigt wer
den .

WIMM DA WOMIl .
Die Ergebnisse der internationalen

Arbeitergefetzgebung von 1919 - 1923 .

Der fünften Tagung der Internationalen
Arbeiterkoirfcrcuz in Gens ( Oktober 1928 ) hat
deren Direktor Älbcri Thomas einen Bericht
über den Stand der Ratifikationen der Konferenz »
Beschlüsse durch die einzelnen Länder mitgeteilt .

Die wichtigsten Beschlüsse sind belauntlich die
von der 1. ( Washingtoner ) Konferenz
im Jahre 1919 gefaßten . Da Mt es <mf, daß
der Beschluß betreffend den Achtstundentag ,
nur von fünf Staaten ratifiziert ist : Bon der

Tschechoslowakei . Bulgarien , Indien , Ru¬

mänien und Griechenland . Auch der Beschluß ,
betreffend Wochenschutz , ist nur von vier un -
bedeutenden Staaten ratifiziert worden ( Griechen -
land , Rumänien , Bulgarien , Spanien ) . Bessere
Ergebnisse hat das Uebereinkommen über das
Verbot der Kinderarbeit unter 14 Iah -
« n , das Verbot der Nachtarbeit der

Frauen und das Verbot der Nachtarbeit
der Jugendlichen ( unter 18 Jahren ) er -

Mt . Boit den bedeutenderen Industrieländern
haben England , Holland und die Schweiz alle drei
Uebereinkommen ratifiziert ; ferner ist, um nur die
»vichtigsten Länder zu nennen , daS Verbot der
Nachtarbeit der Frauen durch Italien und die
Tschechoslowakei , das Verbot der Kinder »
arbeit durch Dänemark und die Tschechoslo »
waker und das N chtarbeitsverbot für Jugend »
Ucht durch Italien und Dänemorl ratifiziert

. «»zlakdemokrat ^

worden . Bon den Washingtoner Beschlüssen hstt

ferner daS Uebercinkominen betrefft Arbeits -

losigkeit ( Errichtung von öffentlichen sxiritä -

tischen Nachweisen ) einen gewissen Sluklang ge¬

funden : eö wurde von 14 Slaaten ratifiziert ,
darunter England , JMtlicn , die Schweiz , Nor «

wegen , Dänentark , Japan . Wichtig ist cS ferner ,

daß dem Wafliingtoner Vorschlag auf gegenseitige
Gleich bchandluug der ausländischen
Arbeiter in ollen Ländern , in den Fragen des

ArbeiterfchutzeS wie des KckilitionSrechteS 13

Staaten imrrf , Erlaß entsprechender Gesetze Folge
geleistet haben , tinlcr denen von den w. chligstcii
EinwanderirngSstaatc » Argentinien und Brasilien ,
von dem AirSwanderunaSstoaten Bolen , Italien ,
Oesterreich und die T j ch e ch o f l o w a k e i zu
Neimen sind .

Die z w c i t e ! a g u n g ( Genua 1920) JjaHc
bekanntlich dem Arbeitsschutz der See -

leute gegolten . Nun haben von den Ländern

mit bedeutendem ' Seehandel England , Schweden ,
Holland und Japan das Verbot der Kinder -

ärbeitaufSe « ratifiziert , während man mit

den anderen Seearbeitsgesctzen noch ziemlich im

Rückstände ist .

Dn^ arrf der dritten Tagung ( Genf
1921 ) beschlossenen Uebereinkontmen bezogen sich
nmeirtlich auf die Landarbeiter . DaS
KinderarbcitSvcrbot für die Landwirtschaft haben
aber nur die Tschechoslowakei , Estland ,
Schweden und Japan , das Uebereinkommen über
das Koalitionsrecht der Landarbeiter haben außer
den ersten drei Ländern auch England und Finn¬
land vatifizerc . Das ebcnfaW in Genua anspuom -
»neue Nobcreiiikommen über d ' e oiligatorische
wöchentliche Arbeits ruhe in den Gewerbebetrieben

ist säst nur von denselben wenigen Ländern rati -
«iert , wie dos Achtstundentagallommen von

Washington .
Alles in allem : Den verhältnismäßig grö -

ßeren Erfolg haben diejenigen Bcstintmungcn ge -
habt , die sich auf die bereits bestehende Gefty -
gckung der großen Jndirftrieländer stützen konn -

ten , wie zllm Beispiel auf die Kinder - und

Frauenschutzgesetzgebuiig in England und Deutsch ,
and der Borkriegszeit ; ferner auch solche Bestim -

mungen , die der Arbeitsmarktrcgelung dienstbar
sind , denn diese Regelung liegt bei den heutigen
Wirtschaftskrisen einfach im Interesse des Staates

selbst . Hingegen sind die Gesetze über die allge -
mein « Höchstarbeitszeit und die Sonntagsruhe mir
in einigen Ländern ratifiziert ivorden , während
die bürgerlichen PorlameirtSmehrheiten und Re¬

gierungen der übrigen Länder sich in dieser Wich¬
tigsten Frage nicht international binden wollen ,
• um im Falle einer deutlichen Wachtverschiebung
bei einer Abschaffintg der gegenwärtigen Arbeits -

zeitgesetz «, beziehungsweise Tarifverträge , nicht
gehemnrt zu sein .

Die Teuerung in Rortzwtstbohmen . Wie der

„Glückauf " , daS Fachblatte der Berg - »lud Hütten »
arbeitet mitteilt , sind die von der Union der

Bergarbeiter errechnete »» Lebenshaltungskosten
einer vierKpfrgrn Famiiiic von 324 . 25 Kc im

September ans 327 . 88 XL in » Okwber gestiegen .
Die Steigerung beträgt daher 1 . 12 Pro¬
zent . Der Index , der auf der Grundlage De -

zember 1913 errechnet ist, ist demnach von 875 . 87

aus 885 . 68 gestiegen .
Die Industriellen und die Frachttarif «. Das

BertehrSkomitee deS Hentvalverbandcs der tsche¬
choslowakischen Industriellen hat in der Frage der

Frachttarifverbilligung folgende Forderungen ge¬
stellt ; 1. Erlassung eines neuen Lokaiüirifs mit

Gültigkeit vom 1. Jänner 1924 , was durch eine

Herabsetzung der Berkohrssteuer zu erzielen Ware .
2. Herabsetzung der AnSnahmstarife fiir Kohle
und Koks . 3. Durchrechnung der Sätze mit der

Kaschau - Odevberger , Ättissig - Teplitzer und Busch
tiehrader Bahn .

Die Ueberstundenarbeit in den Jahren 1921
und 1922 . Das statistische Staatsaint gibt soeben
eine Statistik der lleberstundenarbeit der genau ,
ten zwei Jahre heraus . Dieselbe besagt im
Wesen : In der Zeit vom 1. Jänner bis Ende
Dezember 1921 wurde » im ganzen 1337 Bewilli¬

gungen von Ueberstundenarbeit ( im Jahre 1922 :
906 ) an 1260 Unternehmungen ( 1922 : 1 . 234 ) ,
die 215 . 588 ( 1922 : 142 . 914 ) Arbeiter beschäftig¬
ten , erteilt . An der Ueberstundenarbeit haben sich
77 . 599 Personen oder 36 . 0 Prozent ( 1922 : 40 . 428
oder 28 . 3 Prozent ) der Arbeiterschaft jener Unter -
nehmungen beteiligt , denen die Bewilligung erteilt
wurde . Bon der angeführten Anzahl der Bewilli -

guldgc » sind 911 ( 1922 ; 692f von Gewerbcinspcl -
toren , 331 ( t922 ; 179 ) von Politischen Behörden
2. Instanz , 78 ( 1922 : 28) von pottischen Behörden
1. Instanz und 17 ( 1922 : 7) Bewilligungen von
Revierbergämtern erteilt worden . Bei der über -
wiegenden Mehrheit der Fälle , bei 1018 öder
76 . 1 Prozent <1922 : 744 oder 82 . 1 Prozent )
wurde die Bewilligimg einer ziveistüudigen täg¬
lichen Ueberstundenarbeit , 88 ( 1922 : 45 ) einer

eilteinhalbsti ' indigei », 191 ( 1922 : 111 ) einer ein »
stündigen und 40 ( 1922 : 6 ) einer nur halbstün¬
digen Arbeit über die normale Arbeitszeit erteilt .
Der Vergleich der Gesamtdauer der Uebevstunde »«-
arbeit in den einzelnen Jahren , in Stunden aus
gedrückt , mit der Zahl der an dieser Arbeit Bc

teiligle », ergibt eine durchschnittliche Belastung
eines Arbeiters mit Ueberst - unden wie folgt :

nenen Stunden im Jahre 1921 inn »lng - fähr ein

Drittel größer ist a . S im nachfolgende » Jahre ,
Ans einen Arbeiter , der sich im Jahre 1922 an

der Arbeit bete »! ' che , entfielen 47 . 9 Stunden , im

Jahre 1921 39 . 4 Stunden , mit andere, » Worten ,
im Jahre 1922 wurde ztvar weniger über die

Zeit gearbeitet , wenn jedoch gearbeitet wurde , so
tvar daS Ausmaß fizx de « Einzelnen eltvas grö¬
ßer als in » Jahre 1921 . Wenn wir im Jahre
300 ' Arbeitstage zu acht Stunden auf eine Person
rechnen und diese Zahl mit der Zahl der durch die

Bewilligungen gewonnenen Taste vergleichen , so
stellen wir fest, daß die Ueberstundenavbett im

Jahre 1921 ganzjährig 1275 Personen und im

Jahre 1922 nur 806 Personen beschäftigt hätte .
Ein Fvchblatt der organisierten Bllhnenange -

stellten . Bor kurzem erschien die erste Nummer
der „ Bühne " , des Fachorgans des Bundes der

deutschen Biihncnangesteltten in der Tschechoslo¬
wakei . Die Tatsache , daß die Bühnenangestellten
sich nun » ,ehr auch ein eigenes BerbandSblatt

schaffen konntet », zeugt von einer erfreulichen
Kräftigung ihrer Organisation , die vor kur cm
in Brunn ihre zweite außerordentliche General -

Versammlung abgeh . ltcn hat . Dieser Tagung
wohnten als Gäste unter anderen Senator Ge¬

nosse P o ^a ch. für den Gewerkschaftsbund Abg .
Genosse Ernst Hirsch und für die Krcisgetvcrk -
schaftskommiffion Brünn Genosse Zdra ? . il bei .

Der Wiener Bankangestelltenstreik . Im
Laufe des - gestrigen Tages haben die streikenden
Pnvatbanken - Angestellten durch d . s Uebergreifen
des AllSstandeS auf mehrere bisher nicht im
Streik befindliche Betriebe einen ZutvachS de -
kommen . Die Situation im Streike hat auch in -

fofcrnc eine Verschärfung erfahren , als die Be -
amten der Großbanken entschlossen sind , bei
längerer Streikdauer das Geschäft in Streit be -

findlichcr Firmen nicht mehr klaglos abzuwickeln .
Goringer Rückgang der Arbeitslosigkeit in

England . Nach dem Arbeitslosenausweise der
englischen Statistik ist die Zahl der beschäftignngs -
losen Pcrsoeil in der letzte, » Woche um 12 . 000
zurückgegangen . Tie Gesamtzahl der Arbeits -
losen übersteigt aber noch immer die Ziffer von
1,244 . 000 .

Lottrssge .
„ Taft Problem der Kultur . " AIS Gast der

„ U r a » i a " und der Bildmigsstelle der Prager
Ortsgruppe des Verbandes der Bant - und Spar -
kasseUbcomten spricht Freitag , den 28. d. M. , 8 Uhr
abends , im großen , . Uronia " - Saale der bekannte
russische Soziologe Prof . Dr . M. Ab ran » » witsch ,
derzeit Berlin , über das interessante Thema „ D o 3
Problem der Kultur " . Pros . Abramowitsch .
der in allen größeren Städte » Deutschlands mit
großem Erfolg gesprochen hat , beherrscht vollkom -
men die deutsche Sprache und persteht die Zuhörer
durch seine tiefgründige Eindringlichkeit , die ihn als
Psychologen auszeichnet , bis zmn Schluß zu intercs .
sieren . Prof . Abramowitsch ist selbständiger Denker
und Schöpser . Daher wird feine Stellung zu die -
fem Thema die weitesten Kreise Prag interessieren .
Karten in der Uraniakanzlei und an der Abendkasse .
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Kmill und Wissen .
Siegfried Wagner in Prag . Als Gast de - Pra ,

gcr VolkSbildnngsinstituies „ Urania " sprach am

Dienstag Siegfried Wagner . „ Erinnerungen au

seine » Vater , den Bayreuth « strei » und die Fes »-
spiele " waren das Thema seines Vortrages . Man

mag über Siegfried Wagner wie immer denket » ihn
als Dirigenten negieren und seine Tonkunst gering -
schätzig beurteile », er bleibt deswegen doch eine der

intcressontestcn Musikcrpcrjönlichkciten der Gegen¬
wart , sei es auch nur aus dem Grunde , weil er d «

Sohn eines der größten Männer des vorigen Jahr .
Hunderts ist . lUber Richard Wagner zu spreche »
hätte sonst auch wohl keinen Wert ; er ist längst der

unsterbliche Tonheros und ganze große Bibliotheken
von Werken oller Art enthalten alles , was über

ihn zu sagen war und zu sagen ist . Aber da ! Be -

gebnis , durch die Vermittlung seines Sohne ! einen
Blick in sein engste ! Leben und Schassen machen zu
können , war de ! höchsten Interesses sicher . Sieg -
fried Wagner , der Vortragende , hat diese ! Jnter -
esse für persönliche Zwecke mißbraucht . Was er uns
aus seinem vor einem Jahre erschienenen , den glei -
chcn Titel wie dieser Bortrag tragenden Büchlein
mit keineswegs rednerischer Begabung vorlas , waren
vorzugsweise Mitteilungen über seine eigene Per -
sönlichkeit , weniger über seinen Bat « und den die -
sen umgebenden Kreis bedeutender Zeitgenosse », mit
Ausnahme des Schwieger - bezw . Großvaters Franz
Liszt , üb « den man einige nette neue Dinge erftchr .
Musikwissenschaftlich , musi »historisch und musikbio¬
graphisch im Sinne Richard Wagners hat diese Bor .
lesung so gut wie nichts geboten . Hätte Siegfried
Wagner diese » Vortrag als Propagandarcde für
Bayreuth und seine nächstjährige » Festspiele aus -
genützt , hätte er sich und der Kunst Bovreuths grö -
ßcre Verdienste erwiesen . Und daß der Vortragende

ü . November 1928 .

bei seinen Ausführungen oft einen Unterton starken
Selbstbewußtseins fühlen ließ , machte ihn noch weni .
gcr sympathisch . Darüber möge ihn auch der starke
Beifall de » außergewöhnlich zahlreich erschienenen
Publikums nicht täuschen . —« lc .

«inneakiges «astspiel StatUa vottistiui . Ba i.
tisiiiii wird Sonntag abend » den S e a r p i o in
Pneeini » „ To » ca " singen .

Spielplan de » Renen Theater ». Heute „ Die
süns Frankfurter " mit Pepi Glöckner Kramer
und Leopold Kramer a. G. Morgen Freitag , dir

neiieinstndiert « Fall - Operette „ Madame Pom¬

padour " . SamSIag Festvorstevung der Lese - und
Red : halle „ FigaroS Hochzeit " . Sonntag
abends Gastspiel Battistini „ To Sc « " .

Aus der Partei .
Pcaieiverlammlunge » . Saaz : Samstag , den

24. November 1923 um L Uhr abend « im Tumhal -

lensaal . Tagesordnung : „ Die Arbeiterklasse und die
Reaktion " ( Redner : ?kbg. Genosse Ernst Hirsch ) ,
„ Der Kampf der deutschen Arbeiter in der Tscheche,
slowakische » Republik " ( Redner : Abg . Genosse U h l),

„ Die Frauen und der politische Kamps " ( Rednerin . -

Abg . Genossin Maria Deutsch ) , fugend und

Sozialismus " ( Redner : Genosse Ernst Paul ) ,
„ HanS Kudlich und seine Nachsahren " ( Redner : Rc -

dakteur Genosse Wenzel Iaksch ) und . Klassen -
kämpf und Kulturkamps " ( Redner : Redakteur Gr -

nasse Josef Hofbauer ) . — Weiskirchlitz :
Dienstag , den 20. November im Gasthawi ^ gur
Morgensonne " Bezittsmitgliedeiversammlung . Ta ,

geSordnung : „ Die Konterrevolution in Deutschland "
( Redner : Abg . Genosse Oswald Hilkedrand ,
Karlsbad ) .

vezirk «or <tzmi ' ati »n Prag . Heute Donnerstag ,
den 22. Novcntder findet um S Uhr abends in der

Gastwirtschaft „ Goldene ! Kreuzcl " , Nctazonka , ein «

P a r t c i v e r s a m m l u n g mit der Tagesordnung
statt : Die Krise in Deutschland ( Referent : Genosse
O. I c n n s e n - Gcra ) und Ter Parteitag in . Aussig
( n) Wahl der Delegierten , d) Stellung von Antra -

gen ) .

Turuen und Spitt .
Pmmer Wettspiel «. Sonntag vormittag « : DFE .

gegen Viktoria ZtiSkow , Meteor VIII gegen
Smichow . — Sonntag nachmittags : Hakoah Wien

gegen S l a v i a, Meteor VII gegen Praha VII ,
Sparta KoZilic gegen THE . Ersatz , Nuselsky SÄ .
Slavoj VIII .

Nmerttauische Fußballer in Eueopa . Tic Arne
rilancr werden sick mit einer Fußballmannschaft an
der Pariser Olympiade beteiligen . Nach Erledigung
der Spiele in Paris werden die Amerckancr in »er -
schicdenen Ländern Europas gastieren . So sind
Spiele in Schweden , Dänemark und Norwegen vor .

gesehen , aber dir Verhandlungen sind noch nicht bi »

zum Abschluß gediehen .

«ittellvuge » « is Um mittm

« » « veMte elektrische « motze » . Die große pro ?
tische Bedeutung der gasgesüllten Osram - Ritra -

Lampe ist von Kaufleuten und Industriellen , von
Technikern und Privatleuten längst erkannt wor¬
den . Namentlich die hochkerzigcu Osram - 2tit >a -

Lampen , die gegenüber den luftleeren Glühlampen
eine Stromrrsparnis von rund 30 Prozent auswei¬
sen und reintveiße ! . rubiges Licht ausstrahlen , w « .
den allgemein sehr geschätzt und sind für diele Zwecke
ein unentbehrliche ! Beleuchtungsmittel geworden .
Durch ihre wirtschajtlichen und technischen Borzüge
als Starklichtquellc haben sie die früher häusig bc -
nutzte Bogenlampe fast vollständig verdrängt ; die

großen Montagehallen der Masthinenindustric , Fa »
brikaüonSräunie . Büro » . Zeickeiisäle , Vortrag » , und
Konzertsäle . Ausstellungshallen . Theater und die
Straßen und Plötze der großen Städte sind heute
fast ausschließlich mit Osram - Nitra - Lampen als der
zweckmäßigster , und wirtschaftlichsten Beleuchtung « -
art ausgestattet . Auch die mittelgroßen unh kleinen
Typen der OSram - Nitra - Lampe finden immer grö -
ßere Verbreitung , sie werden oft der gewöhnlichen
MetalldrahUampe vorgezogen und dienen in viel «
fach sehr geschmackvollen und künstlerisch durchgebil -
beten Beleuchtungskörpern der Beleuchtung moder -
ner Wohnungen . 1981
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einpfloblt ( ieh den P. T. BobSrdeo . Vwoiowi , Or¬
ganisation ea , Oerneindao nd haaflenten rar Hat -
«tallung tob PnriwUü wie Dsdelten Harham .
BroaehQren , ZritaebeUlaw , Zirkolarah , MIWHiSi
baehern , BinUdonfc « , Nakata » , flngaehrinew . Kok -
( uren , Briefpapiem ata ta aoMar nd raaahar der
« thron « . SalwnaaedlWendetriad rad Hototte aahiMIeh

ÄaSl der an der Die tteder - Aul einen
Neberstnndcn » stundenarvell Urbeiter
arbett desckät - dauerte entlalle »

Unten Per »ne » Stunden Stunde »
im Jahre 1921 77 . 599 8,061 . 111 39 . 4
im Jahre 1922 40 . 428 1. 934 . 919 47 . 9

Aus dem Vergleiche b : S JchreS 1921 mit
1922 geht hervor , daß im Jahr « 1921 fast zwei -
mal sov' el Personen Uvberstunden geleistet haben
wi « im Jahr « 1922 mid daß die Zahl der gewvn -

Asse vkcher

liefert rasch und billig
die

»ltchhiwdlimg Freiheit
»« dlik - eckönau .
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